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Wilhelmshaven. Kunsthalle, -12.11.: Skulptur 2000. 

Zeitgenössische Positionen (K).

Winterthur (CH). Villa Flora. -6.5.01: Hodler und 

seine Schtveizer Künstlerfreunde (K).

Wittlich. Georg-Meistermann-Museum. -19.11.: Cor­

dula Herx. Malerei und Arbeiten auf Papier (K).

Wolfsburg. Kunstmuseum. -21.1.: Roy Lichtenstein. 

Spiegelbilder 1963-1997 (K); Update 2: Elizabeth 

Peyton, Gary Hume (K).

Schloß. -29.10.: Joseph Beuys. Die Slg. Staeck. -26.11.: 

Marino Marini: Pferd und Reiter. Grafische Arbeiten.

Wroclaw/Breslau (PL). Muzeum Narodowe. -31.12.: 

rooo lat rzemiosla na Slasku (Tausend Jahre Hand­

werk in Schlesien) (K).

Würzburg. Mainfränkisches Museum. -7.1.: Liebes­

freud, Liebesleid. Modelabdrucke aus der Slg. E. Mödl- 

hammer, Ansbach.

Städt. Galerie. -26.11.: Heike Kern: linientreu. Arbei­

ten im Raum und auf Papier.

Wuppertal. Kunsthalle Barmen. -22.10.: Wilhelm 

Mundt. Skulpturen & Zeichnungen.

Von-der-Heydt-Museum. -29.10.: Martin Streit. Male­

rei (K). -26.11.: Futurismus in Rußland und David 

Burliuk, "Vater des russischen Futurismusi. Ausst. des 

Staat!. Russischen Museums St. Petersburg.

Xanten. Slg. Ackermans. -7.1.: Christina Doll.

York (GB). City Art Gallery. -26.11.: Devious devices 

II: New Automata.

Zürich (CH). ETH-Hönggerberg. 13.10.-9.11.: Jahres- 

ausst. 2000.

Graphische Sammlung der ETH. -27.10.: Hanny Fries 

und Sigismund Righini.

Kunsthaus. -29.10..: magnum. essais sur le monde.

Landesmuseum. -7.1.: Leonardo da Vinci. Wissen­

schaftler, Erfinder, Künstler.

Museum Bellerive. -22.10.1125 Jahre Kunstgewerbl. 

Slg. Zürich.

MfGZ. -22.10.: Party-Flyer aus Zürich.

Zug (CH). Kunsthaus. -5.11.: Mozes.

Zugspitze. -29.10.: Rosemarie Trockel.

Zwickau. Städt. Museum. -5.1 1.: Bildwechsel (K).

Zuschriften an die Redaktion

Promotionsstipendium am Kunsthisto­

rischen Institut in Florenz

Promotionsstipendium an der

Bibliotheca Hertziana Rom

Das Kunsthistorische Institut in Florenz ver­

gibt zum 1.3.2001 ein einjähriges Stipendium 

zur Promotion in italienischer Kunstgeschich­

te (mit Verlängerungsmöglichkeit für ein wei­

teres Jahr). Der monatliche Stipendienansatz 

beträgt DM 2.200.-. Interessierte sind gebe­

ten, folgende Bewerbungsunterlagen einzu rei­

chen:

— Lebenslauf mit Studiengang und Paßfoto

— Nachweis des bestandenen Magister­

examens

— Beschreibung des Dissertationsvorhabens

— Gutachten des/r die Dissertation betreuen­

den Hochschullehrers/in

Die Bewerbungen sind bis 1.12.2000 (Datum 

des Poststempels) an den Direktor des Kunst­

historischen Institutes in Florenz, Via G. Giu- 

sti 44,1-50121 Firenze zu richten.

Im Rahmen der Förderungsmaßnahmen für 

den wiss. Nachwuchs vergibt die Bibliotheca 

Hertziana voraussichtlich zum 1. April 2001 

ein Stipendium zur Anfertigung der Disserta­

tion, die der italienischen Kunstgeschichte 

gewidmet ist. Das zunächst einjährige Stipen­

dium kann um ein Jahr verlängert werden. 

Interessierte sollten folgende Unterlagen ein­

reichen:

— Antrag mit Darlegung des Dissertations­

themas

— Befürwortung des Doktorvaters und eines 

weiteren Universitätslehrers

— Lebenslauf mit Studiengang und Lichtbild

— Manuskript der Magisterarbeit oder ent­

sprechender wiss. Arbeiten

Die persönliche Vorstellung wird empfohlen. 

Von den Bewerbern wird erwartet, daß sie 
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bereit sind, wöchentlich 5 Stunden an den 

Institutsaufgaben mitzuwirken.

Die Bewerbungen sind bis zum 15. Dezember

2000 an die Geschäftsführende Direktorin der 

Bibliotheca Hertziana, Max-Planck-Institut 

für Kunstgeschichte, Prof. Dr. Elisabeth Kie­

nen, Via Gregoriana 28, I-00187 Rom, zu 

richten.

Stipendium des Landes Niedersachsen 

am Zentralinstitut für Kunstgeschichte 

Am Zentralinstitut in München ist ab 1. April

2001 die Stipendiatenstelle des Landes Nie­

dersachsen wiederzubesetzen. Das Stipendium 

dient der Durchführung eines größeren For­

schungsvorhabens im Anschluß an die Promo­

tion und ist an einen Aufenthalt am Zentralin­

stitut gebunden. Aktive Teilnahme an den 

wiss. Veranstaltungen des Zentralinstituts 

wird erwartet.

Bewerber mit abgeschlossenem Studium der Kunstge­

schichte müssen in Niedersachsen ansässig sein oder 

ihr Studium an einer Hochschule des Landes erfolg­

reich beendet haben. Das Stipendium ist bisher mit DM 

1.500/Monat dotiert. Eine Erhöhung auf DM .1.800,- 

/Monat bedarf noch der Zustimmung des Niedersächs. 

Landtages zum Landeshaushalt 2.001. Die Laufzeit be­

trägt ein Jahr, in begründeten Fällen ist eine Verlänge­

rung um ein weiteres Jahr möglich.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 

und einer maximal qseitigen Darlegung des 

Forschungsvorhabens werden bis zum 5. 

Januar 2001 erbeten an den Vertrauensdozen­

ten des Landes Niedersachsen, Herrn Prof. Dr. 

Carsten-Peter Warncke per Adresse: Zentralin­

stitut für Kunstgeschichte, Meiserstr. 10, 

80333 München. Die Entscheidung über die 

Vergabe des Stipendiums trifft das Nieder­

sächs. Ministerium für Wissenschaft und Kul­

tur.

Johann Heinrich Wilhelm Tischbein 

(1771 Haina-1829 Eutin)

Der 250. Geburtstag Tischbeins ist Anlaß zu 

Veranstaltungen und Ausstellungen. Vorberei­

tend fand vom 29.9.-1.10.2000 in Haina ein 

Kolloquium statt: J. H. W. Tischbein. »...Die 

flüchtigsten und alltäglichsten Erscheinun­

gen«. Kunst zwischen Aufklärung und 

Romantik, das die bislang wenig erforschten 

kleinen Bild- und Textgattungen ins Zentrum 

stellte; der Tagungsband soll Anfang 2001 

erscheinen. Das Landesmuseum Oldenburg 

zeigte vom 5.5-13.8. Sehnsucht nach dem 

Süden. Oldenburger Maler sehen Italien, darin 

Tischbeins Arbeiten in Rom und Neapel 

(Katalog). Im Tischbeinjahr 2001 werden 

Ausstellungen im Tischbeinhaus in Haina 

(3.6.-16.9., Vorträge) und im Eutiner Osthol- 

steinmuseum stattfinden. Die Casa di Goethe, 

Tischbeins Wohnhaus in Rom, plant eine Ver­

anstaltungsreihe.

Freunde des Klosters Haina e. V, Tel. 

06456/929743, tägl. 8-12 Uhi-

Hermann Böcker (1890-1978)

Zur Erstellung eines Werkverzeichnisses sucht 

Hinweise auf Werke des Moormalers Böcker: 

Dr. Herma Bashir-Hecht, Happurger Str. 3, 

91224 Hohenstadt/Pommelsbrurm

Albert Eduard Henselmann (1890-1974) 

Für die Arbeit an einem Werkverzeichnis des 

Malers und Bildhauers bitte ich um Hinweise 

auf Arbeiten, bes. auf Gemälde der 20er Jahre, 

die seit 1933 bzw. 1937 als verschollen gelten. 

H. emigrierte 1938 von Mannheim nach 

Minusio bei Locarno, ab 1950 lebte er in Chi­

cago.

Michaela Maier M.A., Am Bürgerpark 4, 

77652 Offenburg, 0781/9486876; mima@ 

uni-hd.de

Berichtigung

Prof. Dr. Guido Dessauer, Tutzing, macht 

freundlicherweise brieflich darauf aufmerk­

sam, daß eine Bildunterschrift im Augustheft 

einen sachlichen Fehler enthält. Abb. 7 auf 
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Seite 386 »zeigt nicht eine Papiermaschine, 

sondern eine Mehrfarben-Tapetendruckma- 

schine mit anschließender Hängetrocknung, 

heute festoon-dryer genannt«; vgl. Heinrich 

Olligs (Hrsg.), Tapeten. Ihre Geschichte bis 

zur Gegenwart, Bd. III: Technik und wirt­

schaftliche Bedeutung, Braunschweig 1969, S. 

101-103 m. Abb.

Präzisierung

Die Anwaltskanzlei Dr. Wunsch & van Maele, 

Aachen, legt Wert auf die folgende Präzisie­

rung der Urheberschaft an Abb. 1 auf S. 103 

des Märzhefts: »Dr. Barbara Romme, Mün­

ster (Idee und Konzeption), Architekturbüro 

Karl Heinz Romme, Aachen (Ausführung und 

Umsetzung)«.

Die Autoren dieses Heftes

Prof. Dr. Janusz St. Kgblowski, Haußerstr. 

150, 72.076 Tübingen

Dr. Peter Diemer, 

82205 Gilching

Am Buchenstock 20a,

Dr. des. Eva-Bettina Krems, Balanstr. 29, 

81669 München

Dr. Jan L. de Jong, Rijksuniversiteit Gronin­

gen, Faculteit der Letteren, Kunst- en Archi- 

tectuurgeschiedenis, Oude Boteringestraat 34, 

Postbus 716, 9700 AS Groningen, Nieder­

lande

Dr. Christine Göttler, Assistant Professor, Uni- 

versity of Washington, School of Art, Art 

History, Box 353440, Seattle, WA 98195- 

3440

Prof. Dr. Ingo Herklotz, Kunstgeschichtliches 

Institut im FB 9 der Universität, 35032 Mar­

burg

Dipl.-Theol. Tobias Nagel M.A., EDV der

Kölner Museen, Bischofsgartenstr. 1, 50667 

Köln
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